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JOHANNES NOLLE 

Eine Losplakette aus Abydos am Hellespont 

TafelS 

Die meisten Losplaketten, die bisher bekannt wurden, stammen aus Athen 1. Los­
plaketten anderer Städte sind extrem selten . Aus dem kleinasiatischen Raum wurden 
bisher solche von Sinope2, Myrina3, Kyme (oder Pitane)4, PamphylienS und Side6 

veröffentlicht. Existenz und Gebrauch von Losmaschinen, für die solche Plaketten 
verwendet wurden, sind für Smyma inschriftlich bezeugt 7. Fragmente von Losmaschi­
nen wurden in kleinasiatischen Städten - soviel ich weiß - bisher nicht gefunden; 
mehr oder weniger gut erhaltene Losmaschinen bzw. Fragmente von ihnen kennen wir 
nur aus Athen, Delos und seit neuestem aus Paros8. Die hier vorzustellende bronzene 
Losplakette von Abydos in einer Münchener Privatsammlung kann angesichts der 
bescheidenen Zahl kleinasiatischer Monumente dieser Art ein gewisses Interesse be­
anspruchen, zumal wir von der Stadt Abydos nur wenige Dokumente besitzen und 
über ihre Geschichte lediglich dürftige Nachrichten haben. 

Abydos liegt auf der asiatischen Seite der Dardanellen in der antiken Landschaft 
Troas (nördlich der heutigen Stadt C;anakkale). Die Stadt kontrollierte die schmalste 
Stelle der Meerenge; Abydos gegenüber, auf der europäischen Seite, befand sich die 
Stadt Sestos. Die antiken Ruinen von Abydos wurden weitgehend zerstört; das alte 
Stadtarealliegt heute in einem militärischen Sperrgebiet9. 

1 Sie wurden gesammelt und diskutiert von J. H. Kroll, Athenian Bronze Allotment Plates, 
Cambridge (Ma,s.) 1972. 

2 Kroll , Al/ormem Plates (0. Anm. I 270ff. mit der iilteren Literallir. 
3 . Pottier, S. Rei nach, [,,(, Ne. ropo/e de Myril1a, Pari 1887, 206- 209 und 58 1 r. 
4 Pottier, Reinach, M)I'ina (0. Anm. 3) 269; H. Engelmann Die I"schrillen von Kyme, 

Bann 1976 (IK 5), I 34f'f., Nr. 84-88 (Losmnrken). 
5 C. Brixhc, Une tablette {Ie Juge d'origine probablement pamphylienne, BCH 90 (1966) 

653-663; Kroll, Allotment Plates (0. Anm. 1) 269; C. Brixhe, Le dialecte grec de Pamphylie, 
Paris 1976, 302f. Nr. 178. 

6 C. Brixhe, Un nouveau documelll epicllorique (/e ide, Kawno (1969) 143- 15 I. 
7 Th. Ihnken, Die lnschrljiell von Mo lIesia am ipylos. Mit eilwIll Kommentar zum Sympo­

litiever/rag mit '1I11 /'1U/. Bann 1978 (IK 8), NT. 1 (5 . 77fL). 
8 Zu LOsl11<lschinen vgl. neben dem grundlegenden Werk von 1. H. Kroll (0. Anm. 1) und 

der dort ziLierten ällcren LitcrlllLlr vor allem P. J . Rhodes, A COllllllen/al)' on Ihe Aristorelimr 
Athenaion Po/iteia, OxJ'ord 21993, 706- 709' St. Dow, Dikasts' Bromit Pillakia, B H 87 (196 ) 
653-687, bcs. 682; K. Müller, Zwei Klerotel';ol/-Fragmenl ' (Iu! Pams, AA 1998) 167-172. 

9 Zur age von Abydos vgl. W. Leaf, S//'{/bo on the Troad. ambridge 1923, 116-119; J. 
M. Cook, The Troad. An Archaeological and Topographical Study, Oxford 1973,56; G. E. 
Bean, The Princeton Encyclopedia 01 Classical Sires, Princeton 1976, s. v. Abydos, 5; A. M. 
Hakkert, Lexicon 01 the Greek and Roman Cities and Place Names in Antiquity, ca. 1500 B. C. 
- ca. A. D. 500, Al11sterdam 1992, s. v. Abydos, 48f. 
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Die Losplakette von Abydos (Länge 9 cm + 1,5 cm Dorn; Breite 1,9 cm; Dicke 1,4 
mm) unterscheidet sich von den athen ischen Losplaketten durch den Einsteckdorn an 
der linken Seite. Während in Athen die ganze Schmalseite der Plaketten in den Schlitz 
der Lo:ma, chine ge reckt wurde, besaß di Losmaschine von Abydos offensichtlich 
nur ciJle kleine Ausarbeitung, in die der D rn eillgefliLlfl wurde (Taf. 5, Abb. 1)10. 

Die Datierung der Losplakette ist recht schwierig; eine chronologische Einordnung 
nach den Buchstabenformen bringt kaum sichere Ergebnisse. Weiter hilft die Adler­
darstellung des Siegels, die - worauf noch einzugehen sein wird - den Bildern aby­
denischer Münzreverse des 4. Jh. v. Chr. sehr nahesteht. 

Der Text lautet: 
Mft'tptxoc; 
~ tOv'UO"to'U 

Losplaketten waren amtliche Dokumente, die mit einem staatlichen Siegel verse­
hen sein konnten 11. Im Falle von Abydos handelt es sich um das von den Münzen der 
Stadt bekannte Bild eines Adlers mit angelegten Flügeln und den drei ersten Buchsta­
ben des Stadtnamens: ABY. Die extrem schlanke und gestreckte Darstellung des Ad­
lers entspricht der jener abydenischen Münzenl2, die ins 4. oder frühe 3. Jh. v. Chr. 
datiert werden (Taf. 5, Abb. 2)13. Dieses Staatswappen von Abydos kennen wir auch 
von einem Amphorenstempel, der in Histria (heute Rumänien) ans Tageslicht ge­
kommen ist (Taf. 5, Abb. 3)14. 

Schwieriger zu deuten ist die amtliche Einstempelung auf der rechten Seite der 
Losplakette mit den beiden Buchstaben AP. Es liegt nahe, in ihnen die Abkürzung ei­
nes Phylennamens zu sehen. Bisher ist uns keine einzige Phyle von Abydos be­
kannt l5 ; allerdings scheint es mir möglich zu ein. auf einem Umweg zu einer Deu­
tung der Buchstaben zu gelangen. Abydos war eine der frühesten Kolonien Milets l6. 
Die Kolonisten übernahmen in der Regel die wichtigsten Gottheiten und die staatliche 
Organisation der Mutterstadt, so auch die Phylenordnung und die Namen der Phy-

10 Einen solchen Einsteckdorn besitzen auch die thasischen Losplaketten; vgl. dazu aus­
führlich Dow, Pinakia (0. Anm. 8) 653-687, bes. 682ff.; ferner zusammenfassend Kroll, 
Allotment Plates (0. Anm. 1) 272. 

11 Das war auch im Fall der Plakette von Sinope der Fall; vgl. oben Anm. 2. 
12 BMC Troas, Aeolis and Lesbos, 1ff. mit Tafelabbildungen; vgl. auch H.-R. Baldus, SNG 

Staatliche Miinzsarnmlung München 19, Nr. 6- 2l. . 
13 Eine exaktere chronologische Einordnung ist bis jetzt anscheinend nicht möglich; vgl. 

dazu D. O. A. Klose, Ein Schatzfund hellenistischer Bronzemünzen aus Abydos, AA (1985) 67-
76, bes. 68. 

14 V. Canarache, Importul anforelor stampilate la Istria, Bucarest 1957, 305, Nr. 793; vgl. 
dazu J. und L. Robert, Bulletin epigraphique 1958, Nr. 31; L. Robert, Monnaies hellenistiques. 
1. Une monnaie de Rhodes contremarquee. H. L'argent d'Athimes stephanephore. Addition. 
Monnaie d'Hypaipa, RN (1977) 7-47, bes. 40 (= ders., Opera Minora Selecta VI, Amsterdam 
1989, 169-209, bes. 202); J. und L. Robert, Bulletin epigraphique 1979, Nr. 28 . 

15 Vgl. N. F. Jones, Public Organizatian in Ancient Greece: A Documentary Study, Phila­
delphia 1987. 

16 C. Roebuck, Ianian Trade and Colonization, New York 1959, 112; N. Ehrhardt, Milet 
und seine Kolonien, Frankfurt a. Main, Bern, New York 1983, 32f. 
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len 17. Wie in allen ionischen Städten gab es in Milet die ionischen Phylen der Geleon­
tes, Aigikoreis, Argadeis und Hopletes l8 . Diese vier Phylen finden sich sehr häufig 
auch in den milesischen Kolonien. Mit ziemlicher Sicherheit war das auch im Falle 
von Abydos, einer der frühesten milesischen Gründungen, so: Die beiden eingestanz­
ten Buchstaben auf der rechten Seite der Losplakette AP sind wahrscheinlich die An­
fangsbuchstaben der ionischen Phyle der Ar(gadeis). 

Neben dem Siegel gab es noch eine andere Sicherungsmaßnahme, um Manipula­
tionen der Losplaketten vorzubeugen: Die Buchstaben, das gilt vor allem für diejeni­
gen, die Rundungen besaßen, bestanden teilweise aus tief in das Bronzeblech einge­
schlagenen Punkten, die in einigen Fällen durch Linien verbunden waren. Diese 
Technik sollte verhindern, daß durch Glätten von nur flachen Einritzungen der Name 
auf der Losplakette verändert werden konnte. Die tiefeingeschlagenen Löcher waren 
bei einer Änderung nicht so leicht zu beseitigen. 

Der Name des Mannes auf der Losplakette Metrichos (Mrp:ptXo~) scheint äußerst 
selten zu sein 19, während die weibliche Entsprechung Metriche (Mrp:piXll) gut be­
zeugt ist20. 

Kommission für Alte Geschichte und Epigraphik 
des Deutschen Archäologischen Instituts 
Amalienstraße 73b 
0-80799 München 

J ohannes N olle 

17 Zur Übernahme der milesischen Phylen in dessen Kolonien s. Ehrhardt, Milet (0. Anm. 
16) 98-102. 

18 H. Bolkestein, Zur Entstehung der ,ionischen' Phylen, Klio 13 (1913) 424-450; C. 
Roebuck, Tribtl{ Organisalion in Ionia, TAPA 92 (1961) 495-507. 

19 In OlYnLh (D. M. Robinson, New II/scriprions from Olynthus and Environs, TAPA 61 
[1931] 40-56, bes. 43, Z. 3: 'APXioalloS Mrl1:pixo mit dem Kommentar auf S. 45: "The name 
Metrichus, the father of Archidamus, apparently is not found elsewhere, but the feminine 
Metriche occurs in an inscription attributed to Parium."; vgl. M. B. Hatzopoulos, L. D. Loukou­
poulou, Recherches sur les marches orientales des Temenides 11, Athen 1996,291). Ich danke 
Frau A. Panayotou für einen weiterführenden Hinweis bei meiner Suche nach Belegen für die­
sen Namen. 

20 Z. B. viele Belege für Chios, ferner Samos und Samothrake in P. M. Fraser, E. 
Matthews, A Lexicon ofGreek Personal Names I, Oxford 1987,312; nur ein unsicherer Beleg 
für Athen, ebd. 11, Oxford 1994, 312. 
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zu Nolle, Abb. 1, S. 191ft 
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